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¥ Kreis Gütersloh/Halle. Erst-
mals fand die Regionalver-
sammlung der „Europäischen
Gemeinschaft Historischer
Schützen“ (EGS) in Halle statt.
Im Bürgerzentrum Remise tra-
fen sich neben allerhand Schüt-
zen auch Vertreter aus Politik
und Kirche, um eine planmä-
ßige Regionalversammlung
der EGS-Region 1 einen würdi-
gen Rahmen zu verleihen.

Nach einem gemeinsamen
Frühstück führte die Mitglieder
der Regionalversammlung der
Weg in die katholische Herz Jesu
Kirche. Dort fand eine heilige
Messe statt. Zelebranten waren
neben dem Domkapitular und
Dechant Jose Dieste auch Bun-
desjungschützenpräsesund Pfar-
rer Jörg Plümper aus Hövelhof
und Bundespräses Superinten-
dent Heinz-Dieter Quadbeck
aus Hagen.

Nachdem die Messe gelesen
war, zogen die Vertreter Kirche
gemeinsam mit den Schützen in
die Remise ein.

Seine Begrüßungsrede eröff-
nete der Kreisvorsitzende Rein-
hard Große-Wächter mit einem
Zitat von Domkapitular und De-
chant Josef Dieste: „Wenn der
Respekt vor Kirchen, Moscheen
oder Synagogen verloren geht,
dann geht auch der Gesellschaft
ein Teil der Seele verloren“, und
bedankte sich herzlich bei der
Kirche und Messdienern.

Die Bürgermeisterin von
Halle, Anne Rodenbrock-Wes-
selmann, begrüßte anschlie-
ßend die Gäste: „Ich wünsche,
dass sie sich wohlfühlen“ und-
schob ein „Dankeschön an die
Schützengesellschaft hinterher:
„Die kostenlose Nutzung der Re-
mise ist selbstverständlich. Ich
wünsche ihnen gute Be-
schlüsse“.

In seinem anschließenden Re-
ferat über das „Verhältnis von
Kirche und Jugend“ sprach Bun-
desjungschützenpräsesund Pfar-
rer Jörg Plümper über die Wich-
tigkeit für den Bund der St. Se-
bastianus Schützenjugend

(BdSJ), den Jugendlichen ein at-
traktivesund ansprechendes An-
gebot zu bieten. „Inhalte des
Schützenwesens verbandlich
wie auch kirchlich, zukunftsfä-
hig, attraktiv und lebensnah zu
gestalten. Das ist in der heutigen
Zeit eine große Herausforde-
rung“, betonte der 36-jährige
Pfarrer.

Plümper weiter: „Der
Mensch, vor allem der junge
Mensch, sucht daher Halte-
punkte und Standpunkte, an de-
nen er sich festmachen kann,
und braucht daher für seine
Selbstbestimmung und – Ver-
wirklichung verlässliche Koordi-
naten.“ Was früher einmal das
„Dorf und der Kirchturm“ gewe-
sen seien, die die heimatliche
Verwurzelung darstellten, seien
heute Gruppierungen und Com-
munities geworden: Menschen,
die sich mit anderen für ein Ziel
oder auch einer Sache widmen,

um eines Zweckes willen.
„Der Reiz für Jugendliche sich

im sogenannten Social Web ein-
zubringen, und wir merken es ja
beim Aufwind von Facebook,
Twitter, StudiVz und MeinVz,
ist doch derjenige, dass der
junge Mensch von heute – trotz
aller Globalisierung – für sich
selbst eine Auseinandersetzung
sucht mit seiner eigenen Identi-
tät, seinen Beziehungen und
auch mitden Themen, die ihnin-
teressieren.“ Das Fazit des jun-
gen Pfarrers: „Jugend braucht
Kirche und Kirche braucht Ju-
gend.“

Nach Jörg Plümpers Vortrag
wurde zu einem gemeinsamen
Mittagessen geladen. Die an-
schließende Regionalversamm-
lung, sagte der Kreisvorsitzen-
den Reinhard Große-Wächter,
ging „ohne spektakuläre Be-
schlüsse“ unter Ausschluss der
Öffentlichkeit über die Bühne.

HistorischeSchützentagen
Regionalversammlung der Gemeinschaft im Bürgerzentrum Remise

¥ In der Europäischen Ge-
meinschaft Historischer
Schützen (EGS) sind 28 Föde-
rationen und Bünde aus 12
Ländern Europas zusammen-
geschlossen. Hierzu gehören
rund 3.000 Mitgliedsvereine
mit zirka 6.000.000 Schützen-
schwestern und Schützenbrü-
dern. Als Beitrag zu einemver-
einten Europa will die EGS
Traditionen, Sitten und Ge-
bräuche der angeschlossenen
Verbände bewahren und
schützend unterstützen. Dies
jedoch unter der größten Be-
rücksichtigung der Selbstän-
digkeit und des besonderen
Charakters jeden einzelnen
Mitgliedsverbandes. (fred)

Herzebrock-Clarholz

Hallenbad Herzebrock,
6.00-8.00 Familienbad (Rut-
sche geschlossen),
13.15-20.00 Familienbad
(Rutsche geöffnet), Am Hal-
lenbad 6, Herzebrock.
Wöchentlicher Tanztreff
für Frauen, 16.30, Zehnt-
scheune des Klosters Clar-
holz, Propsteihof 10a, Clar-
holz.
Annahme Recyclinghof,
14.00 - 17.00, Recyclinghof,
Otto-Hahn-Str. 9-13.
FDP: Bürgerversammlung
zum Thema Verkehrspoli-
tik, 19.30, Altes Gasthaus
Rugge, Propsteihof 15, Clar-
holz.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00, Holzhofstraße 22, Clar-
holz.
Pflegeberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 18, Rathaus, Am
Rathaus 1.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Rentenberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 09, Rathaus, Am
Rathaus 1.3.000

Mitgliedsvereine

¥ Kreis Gütersloh (NW). Der
DRK-Kreisverband bietet Sams-
tag, 15. Januar, einen Lehrgang
„LebensrettendeSofortmaßnah-
men“ an. Ein Kurs findet in
Halle: Henry-Dunant-Haus, Bis-
marckstr. 1, von 7.30 Uhr bis
14.00 Uhr, statt. Ein weiterer
Kurs ist in Rheda-Wiedenbrück:
DRK-Zentrum, An der Schwe-
denschanze 16, von 13 bis 19.30
Uhr. Anmeldungen unter
http://erstehilfe.drk-gueters-
loh.de oder unter Tel. (0 52 41)
98 86 16 oder 9 88 60. Mitzu-
bringen ist ein Personalausweis,
die Kurse kosten je 20 Euro.

¥ Kreis Gütersloh (NW). El-
ternvon Förderschulkindernste-
hen vor täglichen Herausforde-
rungen, im Gegensatz zu Regel-
schulen stehen andere Sorgen
und Probleme für die betroffe-
nen Mütter und Väter im Mittel-
punkt. Die Kreisschulpfleg-
schaft Gütersloh plant daher am
Donnerstag, 27. Januar, um 19
Uhr im Kreishaus Gütersloh,
Herzebrocker Straße 140, ein
Austauschtreffen mit allen inte-
ressierten Förderschuleltern im
Kreis.

Sonja Uhlenbrock, Elternver-
treterin der Martinschule aus
Rietberg weiß, dass sich Eltern
häufig die Fragen stellen:
„Wieso? Weshalb? Warum?“
Die Ungewissheiten und Zweifel
möchte die Kreisschulpfleg-
schaft zum Anlass nehmen, ein
offenes Gespräch zu starten.
„Das, was sonst nicht in Worte
gefasst werden kann, wollen wir
jetzt auf diesem Weg zur Spra-

che bringen und greifbar ma-
chen“, sagt die Vorsitzende der
Kreisschulpflegschaft, Edith
Mathmann. Herausforderun-
gen, die viele Eltern täglichbewe-
gen wie zum Beispiel „Was be-
deutet es wenn mein Kind die
Förderschule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen oder Spra-
che, emotionale, geistige oder/
und soziale Entwicklung be-
sucht?“, könnten gemeinsam zu-
sammengetragen werden. Die
Kreisschulpflegschaft möchte
die Anregungen der Eltern auf-
nehmen und nach Lösungen su-
chen. Zunächst ist der Aus-
tausch unter Eltern angedacht.
Im Anschluss steht der Schulrat
des Schulamtes für den Kreis Gü-
tersloh und Herford, Maximi-
lianKuntze fürFragen zur Verfü-
gung. Anmeldungen werden un-
ter Tel. (0 52 45) 75 50 oder per
Mail an Edith Mathmann:
info@ksgt.de. erbeten. Weitere
Infos unter www.ksgt.de

¥ Kreis Gütersloh (NW). Be-
sonders der Januar und Februar
eignen sich, um Obstbäume zu
schneiden, teilt die Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen mit. „Die Bäume be-
finden sich in dieser Zeit im Ru-
hezustand und sind unbelaubt.
Jedoch sollte der Hobbygärtner
nicht bei Frosttemperaturen
von weniger als fünf Grad unter
Null schneiden, um Frostschä-
den zu vermeiden.“

Grundsätzlich gelte, „nicht
schnippeln, sondern schnei-
den“. Anstatt mehrere Zweige
zu stutzen, sollte lieber eine
ganze Astpartie herausgenom-
men werden. „ Je mehr Schnitt-
stellen entstehen, desto mehr
Wunden hat der Baum“, beto-
nen die Experten. Die Äste müs-
sen so geschnitten werden, dass

keine Aststümpfe stehen blei-
ben. „Größere Schnittstellen
mit einem Umfang von einem al-
ten Fünf-Mark-Stück oder grö-
ßer brauchen dabei nicht mehr
mit einem Wundverschlussmit-
tel geschützt zu werden.“ Durch
das schützende Mittel solle ver-
hindertwerden, dass Krankheits-
erreger in das Holz eindringen
und so Krankheiten verursa-
chen.

Inzwischen seien die Fach-
leute jedoch der Meinung, dass
die Selbstheilungskräfte der
Bäume auch ausreichen, um die
Wunde nicht zu verschließen.
„Der Wundverschluss kann
dazu führen, dass das Holz nicht
ausreichend trocknet. Durch die
Feuchtigkeit kann die Wundhei-
lung wiederumverlangsamt wer-
den.“

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

OffenerAustausch
mitEltern

Treffen zum Thema Förderschule am 27. Januar

Obstbäume
jetztzuschneiden

Landwirtschaftskammer: Frostschäden vermeiden

Tauschtensichaus: Regionalpräsident Ernst Soboll (von l.), Jörg Plümper (Bundesjungschützenpräses),
Domkapitular und Dechant Josef Dieste, Helga Große-Wächter (1. Vorsitzende Schützengesellschaft
Halle), Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Reinhard Große-Wächter (Kreisvorsitzender),
Helmut Tewes (Regionalsekretär), Frank Belke (Kreiskönig Schützenkreis), Dietmar Lütgert (Kreissportlei-
ter) und Gebhard Gohla (Pressereferent). FOTO: FLORIAN GONTEK
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WINTERSCHLUSSVERKAUF
15.-29.01.11

HERREN
Anzüge div. Farben & Dessins .................................................... ab 119,95 €
Sakkos div. Farben & Dessins ................................................... ab 49,95 €
Jacken div. Farben & Modelle ................................................... ab 39,95 €
Hosen div. Waschungen & Modelle ................................................ ab 29,95 €
Strick div. Farben & Modelle ...................................................... ab 29,95 €
Hemden div. Farben & Modelle ................................................ ab 12,95 €
Sweatshirts div. Farben & Modelle ...................................... ab 19,95 €

Ahlers Factory Outlet
Elverdisser Str. 313
32052 Herford
Tel: 0 52 21/ 979 - 671

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 9 - 16 Uhr

DAMEN
Jacken div. Farben & Modelle .............................................. ab 39,95 €
Blazer div. Farben & Modelle ................................................ ab 29,95 €
Hosen div. Farben & Modelle ................................................. ab 9,95 €
Blusen div. Farben & Modelle .............................................. ab 14,95 €
Strick div. Farben & Modelle ................................................ ab 14,95 €
T-Shirts 1/1-Arm div. Farben & Modelle ..................... ab 9,95 €

AHLERS FABRIKVERKAUF
FACTORY OUTLET
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